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schreiBaTeLIER_Schreiben als Tauchgang zu sich selber, als Chance, der
eigenen Stimme Raum zu geben. Es geht im Schreibatelier von
Renate Rubin um einen Prozess, der bei jedem Einzelnen ansetzt.

RAUM FUR DIE
EIGENE STIMME

Text//SENTA VAN DE WEETERING Bilder//RENATE WERNLI

An einem kiihlen Herbstmorgen versammeln sich acht Teilneh-
mende des Schreibateliers im Seefeld zum letzten Kurstag. Die
Stimmung ist geldst. Sechs Morgen haben die zehn Teilnehmen-
den gemeinsam verbracht, haben auf die gleiche Anregung der
Kursleiterin hin die unterschiedlichsten Texte verfasst und sich
- immer auf freiwilliger Basis - vorgelesen, was entstanden ist,
auch wenn es noch nicht fertig ausgearbeitet war. Mittlerweile
kennen sie sich und dussern konkrete Erwartungen, was sie
von den anderen erfahren wollen: Werden die Personen, die ich
in meinem Portrét beschreibe, sicht- und fiihlbar? Welches mei-
ner beiden Gedichte beriihrt euch stirker?

Der Input, der von Renate Rubin kommt, speist sich aus den
unterschiedlichsten Quellen. Zum Beispiel kann ein Gedicht am

Im Schreibatelier
geht es nicht

um Rechtschreibung
und auch selten

um stilistische Rat-
schlage.
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Anfang stehen, zu dem die Teilnehmenden dann Resonanztexte
schreiben. Dabei geht es nicht um eine literarische Analyse des
Gehorten, sondern darum, was es in einem ausldst. «Ein Ge-
dicht kann jemandem auch mal fremd und unverstindlich vor-
kommeny, fiihrt Renate Rubin aus. Aber selbst dann gebe es
immer eine Wendung darin oder auch nur ein Wort wie Holun-
derbliiten oder Fischerboot, das etwas in einem anstdsst und
auslost, das eine Erinnerung weckt, der man wie einem Faden
folgen kann. Mit dieser spontanen Assoziation kann schreibend
ein Zugang zu sich selbst und zum literarischen Text geschaffen
werden. Auch ein Bild, eine Fotografie, ein Musikstiick kénnen
Anstosse geben, aus denen Texte entstehen. Im kommenden
Frithjahr wird das Thema «Lebenstraume 6ffnen Fenstery heis-
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sen. Das Schreibatelier soll Gelegenheit geben, einen frischen
Blick auf erfiillte und unerfiillte Lebenstraume zu werfen, ohne
sie an dusserem Erfolg oder Misserfolg zu beurteilen, und sich
einen Einblick in das Wesen und den personlichen Wert der
eigenen Wiinsche zu verschaffen. Fiir den Herbst plant Renate
Rubin den Kurs «Orte der Wandlungy, in dem man sich an ver-
schiedene Orte begibt und sich von ihnen inspirieren ldsst.

Den eigenen Weg finden

Renate Rubin hat eine Ausbildung in Gerontologie sowie in
integrativer Poesie- und Bibliotherapie absolviert. Sie ist faszi-
niert davon, wie im Raum eine Stille und Konzentration entsteht,
wéhrend alle schreiben und sich von den Worten weitertragen
lassen. Diese Schreibphasen dauern selten ldnger als 20 Minu-
ten. Sie erlebt immer wieder, dass jemand lange zogert, etwas
vorzulesen, weil er fiirchtet, sein Text sei banal. Wenn die Person
es schliesslich doch wagt, so erlebt sie meistens eine Uberra-
schung: Die anderen finden das Gehorte keineswegs banal, son-
dern werden davon beriihrt. Texte, so Renate Rubins Erfahrung,
bertihren immer dann, wenn sie etwas mit den Schreibenden
und ihrer Erlebniswelt zu tun haben. «Es geht immer darum, den
eigenen Weg zu findeny, sagt sie.

An diesem letzten Tag des Herbst-Schreibateliers bringen
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Portrats, Geschichten und
Gedichte mit, die sie vorlesen. Die sechs gemeinsamen Morgen
haben eine lockere Vertrautheit geschaffen, die auf gegenseiti-
gem Respekt fiir die Texte der anderen beruht. Und auf Vertrau-
en in die eigene Fahigkeit, zu schreiben.

SCHREIBATELIERS MIT RENATE RUBIN

IM DIENSTLEISTUNGSCENTER STADT ZURICH:

Lebenstrdume &ffnen Fenster, 29. Marz bis 17. Mai, jeweils montags
von 9.30 bis 12.30 Uhr / Orte der Wandlung, mit Exkursionen

zu Orten der Wandlung in Ziirich, 6., 13. und 20. September 2010,
ganztagig. Kursprospekt und Anmeldung: Pro Senectute Kanton
Ziirich, Dienstleistungscenter Stadt Ziirich, Telefon 058 451 51 00.

sport

Sicher Gehen

Moglichst lange selbststandig zu Fuss sein und sich zu
Hause und draussen gut auf den Beinen fiihlen — das
erhoht die Lebensqualitdat! Was es dazu braucht?
Geniigend Muskelkraft in den Beinen, das Gleichge-
wicht halten konnen und mogliche Sturzursachen
kennen. In einem abwechslungsreichen Training kraf-
tigen Sie Ihre Muskulatur, verbessern Ihr Gleichge-
wicht und gestalten lhren Alltag sicherer.

DAUER 8 Lektionen a 90 Minuten. Wahrend der

90 Minuten wird jeweils zwischen praktischen Ubun-
gen und Erholungspausen abgewechselt //KOSTEN
CHF 174.— //WER Frauen und Manner ab 60 Jahren //
VORAUSSETZUNG Sie konnen selbststandig stehen
und gehen, ohne Hilfe oder Hilfsmittel //LEITUNG
Seniorensportleitende mit Zusatzausbildung in
Balance/Sturzprophylaxe //TERMINE, KURSORTE
Siehe Seite 8

Selber eine Sportgruppe leiten?

Alle Bewegungsgruppen werden von ausgebilde-
ten Seniorensportleitenden gefiihrt. Momentan sind
iiber 600 Leitende im Kanton Ziirich aktiv in den
Sportarten Aqua-Fitness, Fitness und Gymnastik,
Nordic Walking, Tanz, Velo fahren und Wandern. Sind
auch Sie an dieser bereichernden Tatigkeit interes-
siert? An einer unverbindlichen Informationsveran-
staltung erhalten Sie niitzliche Hinweise zur Ausbil-
dung oder spdteren Leitertdtigkeit. Sie sind herzlich
eingeladen!

WANN Freitag, 11. Dezember 2009, sowie Dienstag,

15. Dezember 2009, jeweils 14-16 Uhr //ORT Pro Senec-
tute Kanton Ziirich, Forchstrasse 145, 8032 Ziirich //
ANMELDUNG UND WEITERE INFOS: Pro Senectute
Kanton Ziirich, Bewegung und Sport, 058 451 51 31,
sport@zh.pro-senectute.ch, www.zh.pro-senectute.ch



	Raum für die eigene Stimme

